
ASV-Vereinsfischen
Dittigheim. Die Mitglieder des An-
gelsportvereins Dittigheim treffen
sich am Samstag, 11. Juli, um 16 Uhr
auf dem Außengelände des Vereins.
Auch Partnerinnen sind willkom-
men. Gegen 17 Uhr ist ein gemein-
sames Grillen vorgesehen. Für das
Essen ist eine rechtzeitige Anmel-
dung bei Willi erforderlich. Im An-
schluss ist das Vereinsangeln ge-
plant. Weitere Informationen wer-
den vor Ort bekannt gegeben.

Frühstück für Trauernde
Tauberbischofsheim. Weil gerade am
Sonntag das Alleinsein oft als be-
sonders schmerzhaft empfunden
wird, heißt der Hospizverein am
Sonntag, 12. Juli, um 10 Uhr Trau-
ernde wieder zu einem gemeinsa-
men Frühstück im Adam-Rau-
scher-Haus,in Tauberbischofsheim
willkommen. Informationen unter
Telefon 09341/8599699 (Hospiztele-
fon).

Sternwanderung der Frauen
Impfingen. Die kfd Impfingen heißt
Frauen zu einer Sternwanderung
auf dem Ökumenischen Quellen-
weg am Freitag, 17. Juli, willkom-
men. Die Abfahrt in Fahrgemein-
schaften erfolgt um 17 Uhr, der Be-
ginn der Wanderung ist um 18 Uhr
in Assamstadt. Ziel ist der Garten
des Johanniterhauses in Krautheim.
Zum Ausklang des Abends sind Tex-
te und Lieder vorgesehen. Für das
leibliche Wohl ist gesorgt. Ein Un-
kostenbeitrag wird erhoben. Anmel-
dungen bis 14. Juli bei Anke Kunze,
Telefon 09341/7940, möglich, auch
per Anrufbeantworter.

Berg- und Hüttenfest
Tauberbischofsheim. Der Spessart-
verein veranstaltet am Sonntag, 19.
Juli, rund um die Spessarthütte am
Sprait sein traditionelles Berg- und
Hüttenfest. Die Bevölkerung ist ab
11.30 Uhr zu einem ganztägigen
Festbetrieb willkommen.

Nutzungsideen für Leerstand
Tauberbischofsheim. Der Verein
„Wirklich gut Tauberbischofsheim“
setzt seine Veranstaltungsreihe
„Stein & Wein“ am Samstag, 18. Juli,
fort. Im Mittelpunkt steht diesmal
das Anwesen in der St.-Lioba-Straße
26. Das leerstehende Wohnhaus mit
Scheune befindet sich in Privatbe-
sitz. Die Eigentümer haben die
Möglichkeit eröffnet, Ideen für eine
künftige Nutzung zu entwickeln. Da-
zu geben am Samstag Vertreter von
zwei Projekten aus der Region Ein-
blicke in ihre Erfahrungen. Vorge-
stellt werden das denkmalgeschütz-
te Gebäude „Alte Münz“, das heute
als Begegnungsort in der Wert-
heimer Altstadt genutzt wird, sowie
der Kulturverein „Bunter Hund“, der
einen alten Hof in Hundheim zu ei-
nem Treffpunkt für Kunst, Kultur
und Gemeinschaft entwickelt. Be-
ginn ist um 16.30 Uhr in der „aim–
Akademie“ am Marktplatz 9/10 in
der Alten Post. Im Anschluss sind
Interessierte in das Anwesen St.-Lio-
ba-Straße 26 willkommen. Weitere
Infos gibt es beim Verein „Wirklich
gut Tauberbischofsheim “.

. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .
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Distelhausen. „Ich kann etwas“, be-
schrieb Christoph Ebers, Geschäfts-
führer der Distelhäuser Brauerei, die
Erfahrung seiner Tochter, die vor ei-
nigen Jahren selbst am Wettbewerb
„Kreative Köpfe“ teilgenommen hat-
te. Das Projekt habe ihr Selbstver-
trauen gegeben und gezeigt, was
möglich ist, wenn man an einer Idee
festhält. Dieses Gefühl wünsche er
allen Jugendlichen, die in diesem
Jahr ihre Entwicklungen präsentier-
ten.

Dass dieser Gedanke den gesam-
ten Abend prägte, zeigte sich später
in den Worten des Juryvorsitzenden
Professor Dr. Volker Siegismund. Er
griff die Geschichte auf und gab den
Schülerinnen und Schülern die Bot-
schaft mit auf den Weg: „Ihr könnt
was.“

Mit der Preisverleihung in der
Distelhäuser Brauerei fand die Wett-
bewerbsrunde 2026 der Region Mitt-
leres Taubertal ihren Abschluss. Elf
Projektteams hatten in den vergan-
genen Monaten gemeinsam mit Un-
ternehmen, Schulen und Einrich-
tungen aus der Region kreative
Ideen entwickelt und umgesetzt.

Bereits in den Grußworten wurde
deutlich, welchen Stellenwert der
Wettbewerb inzwischen besitzt. Kat-
rin Stephan, Leiterin des Amtes für
Kreisschulen und Bildung des
Main-Tauber-Kreises, bezeichnete
qualifizierte Fachkräfte als einen
entscheidenden Baustein für die Zu-
kunft der heimischen Wirtschaft. Vor
allem in einer Region mit vielen In-
dustrieunternehmen brauche es
junge Menschen, die Freude daran
hätten, Fragen zu stellen und Prob-
leme strukturiert zu lösen.

Ute Werr, stellvertretende Bürger-
meisterin der Stadt Tauberbischofs-
heim, erinnerte daran, dass die Er-
fahrungen aus dem Wettbewerb weit

über die Projektarbeit hinausrei-
chen. Dr. Anna-Katharina Witten-
stein, Vorsitzende der Stiftung „Jun-
ge Kreative Köpfe“, ermutigte die Ju-
gendlichen, Vertrauen in ihre eigene
Gestaltungskraft zu entwickeln.
„Traut euch, Dinge anders zu den-
ken“, gab sie den Teilnehmenden mit
auf den Weg.

Ideen aus dem Alltag werden
zu Innovationen
Wettbewerbsleiterin Iris Lange-
Schmalz ließ die vergangenen Mo-
nate Revue passieren. Nach dem
Wettbewerbsstart im März arbeite-
ten die neun Mädchen und vier Jun-
gen gemeinsam mit Expertinnen
und Experten an ihren Projekten.
Viele Stunden Entwicklungsarbeit

und Präsentationstrainings führten
zu den beeindruckenden Projekten.

Wie alltagsnah viele Ideen ent-
standen, verdeutlichte beispielswei-
se die Müllpresse von Richard Krug
und Matteo Englert. Weil Kunststoff-
verpackungen im Haushalt viel Platz
beanspruchen und die Mülltonne
schnell füllen, erfanden die beiden
eine robuste mechanische Presse.
Die Jury überzeugten unter anderem
die durchdachte Konstruktion und
der Nutzen im Alltag.

Den ersten Preis in der Kategorie
Innovation und Kreativität erhielten
Sofia Kronenberger und Lorena
Bauer für „myfit“. Gemeinsam mit
Würth IT entwickelten sie einen digi-
talen Kleiderschrank, der die Orga-
nisation von Kleidung erleichtert

und nachhaltigen Konsum unter-
stützen soll.

Es beeindruckte auch das Nach-
haltigkeitsprojekt „Auyuria – Scher-
ben bringen Glück“. Ausgangspunkt
waren Mengen an Glasscherben
nach einem Altstadtfest. Meike Men-
ninger baute in Zusammenarbeit
mit der Abteilung Glastechnik des
Beruflichen Schulzentrums Wert-
heim daraus farbenfrohe Lampen-
schirme aus recyceltem Glas. Ihre
Kunstobjekte möchte sie künftig
auch öffentlich ausstellen. Die Jury
würdigte ihren Mut, neue Techniken
zu erlernen und kreative Lösungen
für die Verarbeitung des Materials zu
finden.

Dass gute Ideen oft aus persönli-
chen Erfahrungen entstehen, zeigte

Emilia Beißler mit ihrer „Unfallfreien
Kuchentransportbox“. Immer wieder
hatte sie erlebt, dass Kuchen bei
Zugfahrten oder auf dem Weg zu Fa-
milienfeiern beschädigt wurden. Die
Jury zeigte sich beeindruckt von der
konsequenten Umsetzung und der
Liebe zum Detail.

Den Gesamtsieg errangen Moritz
Ganz und Steffen Hölzel mit ihrem
„Digitalen Wegweiser“. Die Idee ent-
stand, nachdem sich Eltern bei
Schulveranstaltungen nur schwer
orientieren konnten. Gemeinsam
mit m2m systems wurde daraus ein
digitales Leitsystem, das künftig in
Schulen, Krankenhäusern, Behör-
den oder auf Messen eingesetzt wer-
den könnte.

Der zweite Gesamtpreis ging an
Amelie von der Groeben, Enna Bö-
digheimer und Hannah Necker-
mann für „FlexiSpace“, ein wandel-
bares Möbelstück für kleine Wohn-
räume. Ebenfalls mit einem zweiten
Platz ausgezeichnet wurde Sebastian
Rehfeld mit seinem „Bohrerspitzer“.

Engagement, das weit über den
Wettbewerb hinausreicht
Mit dem Nachwuchspreis wurden
außerdem zwei Teams des Martin-
Schleyer-Gymnasiums Lauda-Kö-
nigshofen ausgezeichnet. Gemein-
sam mit der FutureLabs GmbH erar-
beiteten sie zwei Roboter-Projekte.
Der Schulpreis ging an die Kaufmän-
nische Schule Tauberbischofsheim
mit Wirtschaftsgymnasium für ihr
langjähriges Engagement und die
hohe Qualität der Projekte.

Ein besonderer Moment war zu-
dem die Verabschiedung von Profes-
sor Dr. Volker Siegismund als Jury-
vorsitzendem. Seit 2018 hatte er den
Wettbewerb mit großer Fachkompe-
tenz und Wertschätzung gegenüber
den Teilnehmenden begleitet. Seine
Nachfolge übernimmt Professor Dr.
Markus Beck.

Junge Erfinder ausgezeichnet
„Kreative Köpfe“: Bei der Preisverleihung der Wettbewerbsregion Mittleres Taubertal werden in Distelhausen elf Projekte gewürdigt.

Von Linda Hener

Die Preisträger des Wettbewerbs „Kreative Köpfe“ der Region Mittleres Taubertal. BILD: LINDA HENER
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K Gesamtpreis: 1. Platz: Moritz
Ganz, Steffen Hölzel, Schulzent-
rum am Wört – Realschule und
Werkrealschule Tauberbischofs-
heim, Projekt: Digitaler Wegwei-
ser, betreuendes Unternehmen:
m2m systems GmbH; 2. Platz:
Amelie von der Groeben, Enna Bö-
digheimer, Hannah Neckermann,
Kaufmännische Schule Tauberbi-
schofsheim mit Wirtschaftsgym-
nasium, Projekt: FlexiSpace, Mu-
sik & Möbelbau Reinhart (haupt-
verantwortlich), Mott Mobile Sys-
teme GmbH & Co. KG; 2. Platz:
Sebastian Rehfeld, Gewerbliche
Schule Tauberbischofsheim mit
Technischem Gymnasium, Pro-
jekt: Bohrerspitzer, i.safe MOBILE
GmbH.

K  Kategorie Innovation und Kre-
ativität: 1. Platz: Sofia Kronenber-
ger, Lorena Bauer, Kaufmännische
Schule Tauberbischofsheim mit
Wirtschaftsgymnasium, Projekt:

myfit, Würth IT GmbH; 2. Platz: Ri-
chard Krug, Matteo Englert, Kauf-
männische Schule Tauberbischofs-
heim mit Wirtschaftsgymnasium,
Projekt: Müllpresse, Michael Weinig
AG.

K  Kategorie Nachhaltigkeit: 1.
Platz: Meike Menninger, Kaufmänni-
sche Schule Tauberbischofsheim mit
Wirtschaftsgymnasium, Projekt:
Auyuria – Scherben bringen Glück –
Recycling zerbrochener Glasflaschen
zu bunten Mosaiken für Lampen und
Laternen, Berufliches Schulzentrum
Wertheim.

K  Kategorie Technische Realisie-
rung: 1. Platz: Emilia Beißler, Martin-
Schleyer-Gymnasium Lauda-Königs-
hofen, Projekt: Unfallfreie Kuchen-
transportbox, i.safe Mobile GmbH; 2.
Platz: Nicolas Link, Leander Kamme-
rer, Matthias-Grünewald-Gymnasium
Tauberbischofsheim, Projekt: Back-
land Trailer – Der multifunktionale
Outdoor-Fahrradanhänger, 2-Rad Es-

ser GmbH & Co. KG.

K  Kategorie Marktfähigkeit: 1.
Platz: Maria Wochner, Merle Trill,
Matthias-Grünewald-Gymnasium
Tauberbischofsheim, Projekt: Or-
thoFlex – orthopädische Unter-
stützung neu gedacht, Michael
Weinig AG.

K  Nachwuchspreis „Kreative
Köpfe“: Preisträger: Elias Fischer,
Fabian Beißler, Jonas Seubert,
Laurence Pötzsch, Martin-Schley-
er-Gymnasium Lauda-Königsho-
fen, Projekt: Schulranzentranspor-
tierender Roboter, Futurelabs
gGmbH; Preisträger: Tyler Heller,
Leonard Tuschl, Josiah Mohr,
Martin-Schleyer-Gymnasium Lau-
da-Königshofen, Projekt: Rora der
Roboter, Futurelabs gGmbH.

K  Schulpreis: Kaufmännische
Schule Tauberbischofsheim mit
Wirtschaftsgymnasium.

Die Preisträger des Wettbewerbs „Kreative Köpfe“ im Überblick

Schweigern. Der Pavillon des Ver-
schönerungsvereins in Schweigern,
ein Wahrzeichen der Stadt Boxberg,
musste in den letzten eineinhalb
Jahren aufwändig saniert werden.
Erbaut im Jahre 1966 und zwischen-
zeitlich immer wieder modernisiert,
gab es starke Schäden an der Beton-
konstruktion, der Aussichtsplattform
und der Fassade.

In unzähligen Arbeitsstunden ha-
ben Vereinsmitglieder und ortsan-
sässige Handwerker an der Wieder-
herstellung gearbeitet. Mittels einer
Spendenaktion konnte der Verein
die hohen Kosten größtenteils stem-
men.

Zunächst war der Pavillon
aus Holz
Der Verein wurde 1928 gegründet
und nimmt aktiv am Orts- und Ver-
einsgeschehen teil, unter anderem
mit dem traditionellen Sommertags-
umzug, um den Winter auszutrei-
ben, und der Pflege und Erhaltung

zahlreicher Ruhebänke auf den
Wanderwegen rund um Schweigern.

Der im Gründungsjahr zunächst

errichtete Holzpavillon wurde in den
1950er Jahren baufällig und abgeris-
sen. Nach dem Neubau 1966 wurde

der Pavillon in den folgenden Jahren
weiter vergrößert und immer wieder
modernisiert, unter anderem mit

dem Einbau eines WC, einer Kü-
chenzeile und zuletzt mit einer um-
fassenden Neueinrichtung des Mo-

biliars. Der Verein vermietet den
idyllisch gelegenen Pavillon für Fei-
ern und Veranstaltungen.

Den Abschluss der Sanierungs-
maßnahmen begeht der Verein mit
einem Fest zum 60. Geburtstag des
Pavillons am 18. und 19. Juli; am
Samstag mit einem Cocktail- und
Grillabend ab 18 Uhr, am Sonntag
um 11.30 Uhr mit Mittagessen sowie
Kaffee und Kuchen und mit musika-
lischer Unterhaltung durch die Ju-
gendkapelle des MV Umpfertal.

Beim Pavillon gibt es keine
Parkmöglichkeiten
Wichtiger Hinweis des Vereins: Im
Umfeld des Pavillons und auf den
Zufahrtwegen gibt es keine Park-
möglichkeiten. Die Zufahrtwege
müssen unbedingt als Rettungsgasse
freigehalten werden.

Parken ist daher nur im Ortskern
Schweigern möglich. Am Sonntag
wird ein Shuttle-Service für die Gäs-
te angeboten.

Pavillon erstrahlt zum 60. Geburtstag in neuem Glanz
Schweigerner Wahrzeichen: Verschönerungsverein feiert den Abschluss der umfangreichen Sanierung mit einem Fest am 18. und 19. Juli. Shuttle-Service am Sonntag.

Der Pavillon in Schweigern erstrahlt nach umfangreicher Sanierung in neuem
Glanz. Sein 60. Geburtstag wird mit einem Fest gefeiert. BILDER: BERND FINKE Der Schweigerner Pavillon wurde im Jahr 1966 als Holzkonstruktion errichtet.

8 TAUBERBISCHOFSHEIM/BOXBERG Samstag
11. JULI 2026


